
Tipps zum Papiersparen von Evelyn Schönheit, Expertin des Forums Ökologie & Papier

Grafische Papiere wie Druck- und Schreibpapiere

 Doppelseitig drucken, Duplexfunktion voreinstellen
 Umlaufmappe, Aushänge / schwarzes Brett, Zusammenfassungen statt ganzer Berichte
 Fehlausdrucke in einer A-4 Box oder Ablage sammeln und für Notizen nutzen 
 Abbestellen unerwünschter Werbung, Kataloge und Prospekte; Bitte um Streichung aus Verteilern
 Bei Druckaufträgen möglichst niedrige Auflage wählen (Aktualisierung der Verteiler), ggf. 

nachdrucken
 Geschicktes Layout spart Seitenzahlen / ungewöhnliches Format schafft zudem Eye Catcher
 Dünnere Papiere im Innenteil von Publikationen, dafür stabiler Umschlag
 QR-Code statt Prospekten, Programmübersicht, Lageplänen; ggf. nur wenige Druckexemplare 
 Digitales barrierefreies Einladungs- und Teilnahmemanagement, Ticketing, Feedback-Abfrage 
 Verzicht auf bzw. strenge Auswahl von Give-aways
 Alte  Plakate an Kitas,  Kindergärten / Schulen zum Malen und Basteln geben

Empfehlungen des Umweltbundesamtes: ökologisch und sozial verträgliche 
digitale Alternativen 

 Erweiterung von Arbeitsspeicher (externe Festplatte u. a.)
 Dateien, die nicht mehr gebraucht werden, vom Server löschen
 Für Downloads kabelgebundener Internetanschluss 
 Beim Versand auf  Dateigrößen achten, niedrige Auflösung von Fotos, etc.

 Second Hand, Refurbished, B-Ware wählen; Erwerb von neuen Geräten mit Blauem Engel-
Zertifikat

 Zertifizierten Ökostrom nutzen
 Geräte lange nutzen, Akkus sollten austauschbar sein; modularer Aufbau ermöglicht Reparatur, 

da der weit überwiegende Teil der Belastung bei der Herstellung und nicht im Betrieb entsteht 

Hygienepapiere (Toilettenpapier, Kosmetik- und Taschentücher, Küchenrollen, 
Servietten etc.)
Viele Einweg-Produkte lassen sich durch textile Alternativen ersetzen, z. B. Stofflappen anstelle von 
Küchenpapier. Bei Neukauf sollte natürlich auch hier auf öko-faire Qualität z. B. Bio-Baumwolle geachtet
werden. Die Nutzung von  100 Prozent Altpapier ist bei Hygieneprodukten relevant, da die wertvollen 
Papierfasern nach nur einmaliger Nutzung unwiederbringlich dem Kreislauf verloren gehen. Bei einer 
KaskadenNutzung in grafischen Papieren und anschließend im Verpackungsbereich sind Papierfasern 
rund   25 Mal wiederverwendbar  . Konkret gibt es für Papierservietten derzeit nur einen Blauen Engel -
Zeichennehmer. Eine weitere Alternative sind Produkte mit FSC Recycled Logo, die ebenfalls aus 100 
Prozent Altpapier bestehen.

Verpackungspapiere
 Kuverts und Kartons mehrfach verwenden 
 Bei Versendern bestellen, die Mehrweglösungen wie Recyclingkunststoff-Boxen als Transport-

verpackung anbieten, z. B. die mit dem Blauen Engel ausgezeichnete memo Box oder RePack 
 Verzicht auf Einweggeschirr 
 Vermeidung von Einwegverpackungen, z. B. auch bei Getränken (

https://www.repack.com/
https://nachhaltigkeit.memo.de/umwelt-klima/logistik/memo-box/
https://www.druckspiegel.de/Home/News/14775


Spezialpapiere
Dabei handelt es sich um Papiere, die besondere Eigenschaften aufweisen und z. B. in spezieller Weise 
ausgerüstet sind. Sie sind die kleinste Verbrauchsgruppe, doch auch hier steht der Blaue Engel für beste
ökologische Verträglichkeit und ist u. a. zu finden für Klebe-Etiketten, Post-Its, Tapeten oder Kaffeefilter.

Kommunikation der Maßnahmen z. B. auf Flyern oder Plakaten
 Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier mit Blauem Engel
 Für den Wald-, Arten- und Klimaschutz 
 Für bessere Lebensbedingungen vieler Menschen vor allem im globalen Süden

Politische Forderungen
 Verbot überflüssiger Einwegverpackungen wie Tüten aus Primärfaserpapier, Einweggeschirr
 Bundesweit einheitliche Mehrweg(pool)systeme für Verpackungen und z. B. auch für Getränke; 

Verpflichtung zu Mehrweglösungen auch im Onlinehandel und zwischen Unternehmen
 Herstellerverantwortung: Recyclingfähigkeit im gesamten Produktlebenszyklus mitdenken, 

beginnend beim Produktdesign
 Verpflichtung der öffentlichen Hand zu konsequent öko-sozialer Beschaffung


